
Warum Ihr für 

FRAM lAlVls 
von St. paul stimisnen solltet 

für Staats-Schwer des H sona- 
tOrial Distriktz wn Nebraska 
Primätwahlcm Freitag den 19tcn April. 

, Gefchåftsgtünde warum Ihr- nnd Eure Freunde für Fkannk Janus 
den verantwortlichen Gefebeiftsmanne fiir Steinthenator des 

is. senatoriellen Distrikts auf dem demokratischen Ticket stimmen solltet. 

Haut-J tam nach St. Paul, Nebr. dreis;ig Jahre zurück tiiit Texts-« 
baareii Gelde-Z rtiid einem unaussprechlicheu tiieseheistssisiiiii, und jetzt 
thnt er ein Innere-ins ttleschiift jährlich. 

Jamsz ist einer der besten und ersolgreichsteu lUciinner in den Lser 
Staaten. lrr vollbringt Dingen (5·r ist durchaus nirrerliissig nud 
ehreuwerth. 

Jeennsz ist einer der arti besten sur sich strreeheuden TUiauuer iit die 
er. Staaten. Jeder Viehhaudler teunt »Kann-. irr iibt einengro 

s;eu triustuß auf eitle ans-. 

Juni-J hat durch seine gros;e Beteinutheit und ehrbaren tsteschastszs 
Methoden St. Paul nud einen irr-often Theil de: Staate-J eins dir 
Laudtarte ge·.bracht irr ist eisolgreich gewesen und uuabheiugig ge- 
worden. Ur« thut sein eig ness Tritten ntrd las;t sieh oon Niemand be 
einstussen. 

Hain-J ist eiu ?te’e«ise«nder nnd ein lUianu der Welt nnd lenut Leuten 
aller Klassen arm oder reich. sehr braucht ihn nicht ;n e«r«;ielseii, weuii 

sehr ihn sur sechsz- seahre nach dem Staate-Senat schielt. 
Jeanrsz ist immer ein ."tteiiiipse«r« sur gute lisriindsatnn Er ist sur glei 

che Rechte siir alle Leute in jeder ««3eit. lrr ist ein selbstgemaehter 
TUcaiiii, welcher Erfolg hatte, und wenrr ei etioaszs sagt, dar-n ist ess auch 
so. 

Zeiten-J ist immer ein progrssioer, absolut ;noerleissiger demotrat ge- 
wesen ein wirklicher nraunliel er TULann 

kenn« hat eine große iiud erfolgreiche (i’)eset)iift: trrsahrnng gehabt 
sowohl mit Amerika alsJ mit (5«uropa. (s«r ist ein lohaler Tenrolrat 
gewesen mit sesteu llebeizeugnugen lssr ist snr alte Lerite ;u jeder 
;3eit, und wenn ernannt und erwahlt, wird er sich die Achtung nud 
dag- Vertrauen seiner Amtszbriider zu verschaffen suchen Liekr Kame- 
will ec« sich zur txt flieht machen treu das: Wohl de-: Rotte-: ein ,«utreten, 
iurd wenn er dass so weit gethan hat, liegt aneh kein Grund rior, wa- 
rurn er dies nicht sortsetten sollte. 

kch werde Euch siir lrnie Stirrririeri nnd lluterstiitmug sehr dank- 
bar ein. ’ 

FRANK IAMS 

läszxon Dräu HAME 

oek mS »Unmuer Waponson me 

Hoffnungen der Vonaportiften neu 
belebt· Aber der Tag der Erfüllung T 

dieser Hoffnung liegt wohl noch in; 
weiter Ferne E 

Darin muß man dem New Yokker 
Korrespondenten der Berliner »Best« 
recht neben: unsere Wohnungen» 
Geschäftsplätze und Läden sind meis« 
stens über-beist, während in Deutsch-- 
kund Lädem Bureank nnd Wohnt-tust 
gen selten warm aennq sind. Des- 
halb verweilen unsere Tom-en hier- 
zulande auch in oerne bis zum let-ten 

Ausscnvlwtc m den Disvarttmumorrx 
u. s. w» uns-»- aar so molliq warm 

Der silbrrziinaige Redner Tom- 
manns in New York, W. Bottkke Coi 
ran. hat am Et. Patrickstaac in Nun 
York prophezeit daf; Jrland virus-Hi 
wenigen Monstcn ein eigenes Parla- 
ment habt-n misrdcn Darob gross-—- 
ancl unter den Eriitgsisbnisnk Abs-: 
manchmal kommt-I mich Inher 

Neid zu fühlen, ist ntmschlicbx 
Schadenckroude zu genießen, teuflisch 

— 

lycsspkxnspzwkunmeiq 

Mischter Druckekt 
Dr atmet Owed is em Fränk sei 

klee Mädels so ebattt siewe Johr alt- 
tn d&#39;t Ztohr neikunmte un bot en 

sMatzcs Brill ttfgchat, Mek hen all 
des Kind angeguckt un d’r altDschOh 
bot gesobk »Was d’r Deshettkek is 
Fett mkt Deine Alt-gez Susief«ss-·«Ei, 
tch kann net gut sehne«, ltot te ge- 
tobt »Er-s will ich gtohbe«, tagt 
d«r Tsutow »den-eh so koljlschwarze 
Gläser kamt Näcttumd qttt sehne. 
Wer Eisit Dir dmm gesicht, daß Du so 
rtt »Es-It bitrno iottft?« — — »Ei, der 
Dott- sti Attgte more allturtwass 
set-Ist den mich gis-brennt- tm do 
bot ts ikxs die Mäm zu thtt qetttttttttte. I 
Er t- i mit- datttt Zwist in dir Abqu 
NOTI- I, jclt schier blind bttt trut-; 

,rk"« -:i::t bot ist mit die do Vittlk 
cis-go- 21 q(-sattt, solle mißt txt: mu; 
m I Hut-, its-dick dätt ich M an- 

zttcsrcs tttit sitt-to Nlijfistt EI; 
Edäjt sxtttns vtttt tu hart sei-ni- in 
Ed·r « ..?ijtzmiscf; sollt1 Lsrfxtl ; 
,w(s,t : « Totttssr Mänt, chs wär« 
Fall t- s Jetzt It alt Tsdtgb bät 

ROHR-· Es Tot Dir die Akt-Its all-o Te 
Ertt ":-gl dkdktta mäkclks mtt If 
WnisT dijt nichts-or MEP. ar— 

TO csks Isttj tts d’r :cht;.«&#39; TECJ Itmd 
i-i- d-;-;s- fort spornt cis bot m org 
bottsspxt Use-ficht mstttio it. 

»Es-- tust schrecklich Ztt schne, wie 
vix-l Ho stimm- allistutsil do tum- 

-I«ti»1s i:t ists- Brtll ttf d·r Rai-V bot 
dom: d&#39;i- Bitt-alt qesasbt stu meiner 
Zeit. Ist mer nir mm so cbth ste- 
wtßt Ich glaltb verdollt sei, dte 
Dötm dtnme soll juscht for Geld zu 
mark-so Eic lmlmijhtr. dir Brtll dät 
des-J cle stärkt ttttd korrekte, mucr 

soll good ich mol net. Wann so en 

annisr mitzer Dropp tttol en Brtll 
lcsn XII-Jst txt-Magd bot. dann muß er 

;cn ins-feste trtme tm er word des 
Dom-IT not ntiidh los. Mir sen doch oh 
»in d sEdtttl gegen-ge tttt den derbe-am 
;lot·tt-.- ntiisix un Omeds hett mir Ittscbt 
ett -:t-tttsrltq JttscltlichtsLicht gebot 

Endo- en klee Lcllätttpche, was net d’r 
»Hu-r Obst-l so hell get-rennt bot. wie 
sen stottleöllottm alle-weil oder gar cn 

Mtttk Licht « »Ich solt sc klagte 
swmll. das-. dtid Kinmsr so schlechte 
91 the trittst Hut dot- Vonsdt ,,T-ltt-t-l 
Lustt bestmiwtc ts-; bät tut-unt- mtn so 
ist-et in dtie MnhEtagJUttttsrsEchth 
tu tttsbttij Vielleicht t? do eltboks dritt, 
um«-r mzisp dom: die Ktttntst ttt ssllts 
Ptitobxi -,;:«-t"-nk·? Mit kmt tttx tstttt so 

DIILOZ c1t1111t51t ttttb lksmo d.1d1«- ,.:??-·s.s, 
?.t«« ttstlt Qui fast-. Ist-as trtt ,tl21btv«, 
Tut d’r alt Licitoit ,.·Ttt- Mutter Dost- 

1 
t 

Ist-t-« Its-stre- szt tstscht txt-Et:ti·rt« 
.«I:.t :- fatp LI: tdz qutJt dcrs :t-«t 

,«-:« id- Issstt soll tsetz mncr Fässosh 
cis« TO wiss th (’-«st·;1f,c-.«-. Jsitr ttsikät wit- 
.t;!.-« M« Inst-L d) statt mtr Jan-, ’::«-»I- 

ttu Mist-Ich fristt tm tikkstä itzt 

Z’-«t·t Wäs, f;::«O-.·t"tt « Tut t--Tt-’K!;) ’I 

:!·Jtt« ttkt trutz. Ecir xtzittxot Uks ilt 
!!"«"-t"tt, ich f::::t Lesl tsittt roth itzt 

stskt THE-II ist Los .I.It’tt-t«.!- mit 

Ittte Tlttijt : »Es-IN ittnssr ::- -«:t 

s·..-:tq Hund-d »An-Its mttL dirs r« t 

Esstt seist-N .1.1:s.; musiu Its-Ists 
mka Ists- «:«t ss 

Uptsttvr und-! Ex- T«-«- ;71&#39;- sit 

t—..«-k.!. »n 

EINWWH 
Ess. weil ifZ 
Kund muri 

kriege-, als- i» . 

Zrum nist gut if- !.r Her-II Luxus i-«s 
Als net mit ich Nisus-Ex- iisnf isksit 

n Katz als, imim sc x. mi. liss 
los-»O se cmspm Miii Eis-« iisisill 
lsis se sugislrund sisri Ir: esst 

;luime. un »Mit knmi wiit si) 
Noli Ziiiiiusic Eis-r c1.: m s 

Uliröckclchcs m leisli Dime d k m siim i 

dies Alt duer im schmilzt nll 

stieg, daß die sum-U net m Erd-m ll 
destvun kriech- Es i: Insclit in 

Thier, muer e-. wes-Iß nie-J den Jung-« 

ischödcich ci- Tic Mensche most sen 
so schmäkt gm1iorre. daß sie sell nex- 

iaesse bisn im sc qcsmp den Kinnrr 

iarald,t1«ic1s se nie-Au Milich im Brod 
macht die Bade rollt licn als die 

iAlte gesoht Kimm kenn- ali mal ien Qi liawen im dann solle dichziq 
sGeniiescsr--css.s Ich will wette. bei so 
Kost hie-w sc fee Tiftmwisr Ich 
mcen mecklzis isle llffulnsz merk-is Tne 
EIlivaöksksr last-D tmcr bei-» nu; Ich 
necaht bot-, miser Ist-l prubst nir Er 
schmähe im- slns poin Vom-Zit, VII is 
fis Meint- mic Umscsnnznsise vier- macht 
Tslwel Um um«-«- siuis mut- knjt doch 
des-z Fleeich Just in din Alb-J- Tteckes. Srn- 
dern in’«?« Maul un vix dut m d"r Ma- 
610 achr- EMMHT Rief Wssin un 

Zchnaps Mr nh iks d«r Mag-J un 

doch kann mer qnnz pfqu Ins-much 
kriege des-nun sssis vkej Bett Lock-. 
Versteht Jln. W: xch :ne·.-n?" 

Jch qloslvxn d’:« chbcsss is ebaut 
kocht un c-: fmt km nimdc sei Re- 
zept Zu brmniksns Ohms-.- -.t- Pisa-« net, 

daß sich ebbck drum Hatten 

T r att haucjörs 

Ein five-strenger Hof- 

IIIMI Ist-I m- kngmn M sie Feins- 
sskk Leismtusmi is ist-i Use-ists 

Für den Londoner Hof ist seit 
dein Tage-, en dem Edivard Vll. 
die sinnen iiir immer schloß und fein 
Zolin isieorg V. König wurde, eine 
neue Zeit eingebrochen Eine Zeit« 
die eine Rückkehr zu den einfachen 
Sitten und dein ernsten Tone bedeu- 
tet, die während der langen Regie- 
rung der Königin Viktoria im Buck- ’ 

ingharn sPalaite herrichten Der Um- 
schwang ist namentlich quf die Kö- 
nigin Mciry zurückzuführen die eine« 
tiefe Abneigung gegen jede wahre 
oder au nur crscheint-are Fridolitäk 

und Lei ferti eit empsindet. Sie 
hat manche schöne Frau, deren Niif 
nicht als unantastbar galt, von der 
Liste der Hoffeste streichen lassen.1 
Sie bat den Damen ihrer Umgebung: 
das Tragen der modernen enganlie-; 
wenden Kleider verboten, und keine 

Frau, die von ilirein Manne geschie- 
den wurde, dxiri Vor ihr Antlitz tre- 
ten. Jetzt wendet die Königin Mary 
iliren Eifer gegen die modernen 

Tänze-, die sich in den Londoner Sa- 
lonss gerade einzubürgern begannen- 
Aiich niif diesem Gebiete zielit die 
Königin Mai-n die Vergnnidniistit 
der lkiezienimiisi Vor. Sie duldet den 
Risiken den ist-Men- xkciniitlicizen nnd 
lixiissiinen Wienrr Liilnl er. Lici- 
di klin nnd Miti- iis2 n, die qiinz lich 
Ex- »Ur-Insin Mit i i1 in T«i«-.—.i en, sie 
In iiisisbsr mif D xti «l-inik.i:iiiii IT 
i iit Z) sei si« mir-s illixiinett 
f.-kk. iriixl ili Mir ffxv-—:n Li"i-«·i)i)l ins-I 
."-"i·.«.::-:- OW- Ixi Zi:--ic"::i Lebst-. er- 

seen TLLHPP fix-II Fissinn 
"s«— EIN n.";i’ D siiViiJslc 

.; Tä) disizriikki Ast keinen 
,.- «! i! in is: -i"·«-.«ti, I«.:-«: Die neuen 

Eit:;:k:«ii iksr Etsiiidsiit Ziniiidisr 
"« sk, iithi niitxiriikiixlt weilst-»in ins-, 

Eikinmn ds ise J: JeninkiriiJ Tanz- fini. I-! eiiix il:.,ssn cleineii 

Z»Diihter nnd Bauer-« aus Hat-ster- 
land! 

Endlich ist er gesundem der iiber 
Nacht berühmt gewordene Verfasser 
des «:Dunde-Gedichtsii«, des Kampf- 
und szchtachtgesmtges der streitltiiren 
Temokratie von Missouri· Zeit Har- 
riö heißt der Minut- sder Amerian 
Original-»Dichter nnd Bauer« ist- 
Acktt Meilen Von Munde, Ind« 
wohnt er, nnd niit einem Maulesel 
itn Geschirr sont er kürzlich dorthin, 
ntn aus Einladung eines Vertreters 

Even Zeitungen zu erzählen, wie er 

I dazu kam, das Lied zu verfassen, als- 

j dessen Urheber man beinahe schon den 
»He-tm Johann Wetigansg von Goe- 
itt)e« ans der ein-mutigen freien 
iiiieickissmdt am Mein —- vun wegen 
jdes Namens Frnnkittrter oder Hut 
Dqu — vertmttet hatte. 

Bekanntlich lctntist der erste Ver-I- 
« 

in kinssiseltem Deutsch wie folgt: 

»Jede:»tnal, wenn ich in’-J Ztiidtctie 
knntnt 

: Zieszen die Linn-e mein Hund bestun- 
Mir Eint-D die Ins-is jetzt bald in 

dumm« 
EIN-im se net Ist-aime. nennnittshn 

trttnint." 

Rad-; der vorstehenden Probe wird 

iseder e-:s dein Herrn Håeli Harriö 
l aai«-:- Wort qlsiinltem das; er dis: Ber- 
isemachen an eisn :lsa,iel ltina nnd iich 
Elielser der natsteiielxniiit nndntete, 
inaxlidknt diese-:- i-.- erste-I nnd ein- 
s Wes- L1Te1«l nn; ezixer strchiiilxen Jet- 
.ln:;;; ntzl der its-sing lidilichen Weiner- 
liitii niriicki Diesen :t»)".it·d-.-- e- Links-.- 
le::1.-n litstxirksiisn Wert llkid iu 
spann er Pyram- an-- nnd den 
:l!i’-cink;i.-l ein, zlllenstlsliirit ixn 

Jlllziemeinen nsm sein-in Wanst-Inn 
nn Eisexillen Juni Rai-teil ziereiilsr 
Ilisixr lassen mir den Lichte-r nnd 

Illaner seluit Zu Liäsrte latnnien: 
»Da machen die Leute ein Wsesairei 

iilier ein-: Zank-, die isiclil des Ellnikies 
lseixs meist ists« les-Linn Jsli Hat-tm 
»Ja, iclj Tini-e dass Hisdnlil UerkaiJh 
als-sich l-l Links-re al: war das-s sind 
jetzt schon lki Jalxre lief. Ich 
sds 9e!:’-:«, mn meinen Hund in 

sitknljen da;- lieite Tier, dass ich ie- 
ntalis zielialn halte-. Tie Jnniienii in 

»Nun-ertei: chifanierten den Hund int- 

; nier, wenn ich in die Echnle zitit.t. ins-« 

tnir die Sache zu dumm wurde Ein 
paar von ilmen vertnichste ich ordent- 
lich- aber eI trittst-e nicht-J. Zo srnn 
ich meinen Lehrer-, oli ich beim nach- 
sten Besstchistaa ntal eitt Gedicht var- 

diirste. nnd alsJ er Ja sagte- 

l 
I 
i 
l 
I 
! 

nahm ich meine Zciireilnasei. steckte 
die Lampe in der Küche nnd die 
Stalllaterne an, niie alle-S schon 
schlasen gegangen mar, nnd tierjnsrte 
dass Gedicht sich niar ordentlich niiis 

lend, wie ich damit iertia war. lind 
als ich es dann tiortriia, da haben sie 
alle amtlandiert nnd mich nnd den 

Hund liochlelien lassen. Schließlich 
tnnszte ich e-:— maintals vortragen 
Mein Lichrer meinte, ess- liesze sich anch 
singen und da hat er sellter die Mii- 
ssk dazu aenmiin, nnd nsie sie alle 
ntimebriillt haben: »Und wenn "e 
net stomnn so netnni ich ’—:sn krnmin«. 
Weil das-i so eingeschlagen hatte, 
sandte ich dassiiiedicht an eine Kirchen- 

Keitmnp die e-: mir aber niriicksclnekte 
ou. das sind ietzt schen II Jahre lier!« 

Damit ging Zelt Stirn-:- nach dem 

Schuppen. wo sein trener Maulesel 
stand, knallie tnit der Peitsche nnd 
stchr wieder seinen beimischen Bena- 
ten zit. 

--—..- -.----, -----j--·- 

Gott verzeiht, die Natur nie. 

Asiserlicher Sommers-III. 
III-u abseits-e Hemde-mum- Csstscks O- 

ms Itsesessu sen-ske- sin. 

Der Abdankungderlaß der Kni- 
seriniWittwe Lungsu hat China zur 
Repudlik und Juanscdikai zu ihrem 
Präsidenten erktärt Bis die Fragt-, ob 
Repntslit oder Menarclsie, endgültig 
gelöst ist, das ljeiizt die Verfassung- 
gebende Ratti,s;·ai.versammiung da- 
rüber entschieden hat, was bei den 
ausgebrochenen Unruhe-n allerdings 
noch eine Weile dauern kann, bleibt 
die Hofhaltung des gejtiirzten mund- 
schurischen Kaiserhauses in dem alt- 
gewohnten Palast in der verbotenen 
Stadt zu Peking. Erklärt die Na- 
tionalversanimlung, wie wahrschein- 
lich, endgültig die Nepudlif, dann 
siedelt die Kaisersamilie in ihr Al- 
tenteik über-, den 15 Kixometer nord- 
westlich von Peking gelegenen Ihn- 
süans oder WantschutsansPalast, der- 
bei denWestläudern gewöhnlich Som- 
merpalast heißt. -WM 

Dieser« Sommersitz der Tsingdynas 
stie wurde Vom Kaiser Kanghsi in 
dem Jahre 16132 bis 1073 neben 
dem früheren, später im Jahre 10711 
von den verbiindeten Franz-Ists .. i 

En,ssii:idei«1i zerstörten Sommers- 
1ast »Juki« :niis.quin1n« (,,Parf UN- 
vgltensketen EstiunzedU errichtet: die 
meisten Neid-Heide smnnnen aus der 
Regierunzszeit dei- nroszen Kaisers 
Ksenluim HTJOI bis USE-is, doch auch 
ein großer Tiil Zei- (x3el:iirkde diese-I 
Palcisiets :1»u:«)-;s IHHI und 1000 Von 
dM Fremden iriittnjjisiks zerstört nnd 
imds HUI sinds neue hie-Hände cr- 

sei«;.T. Um fisxncki klaren Zec, Tier VJn 
der »Nimm-EinLeute« nun-seit der lie- 
kanntenEdelfieineagode cxxsseeift mir-d, 
gruppieren sich mit kT-s«-n;tseln, Hal- 
long-singen und kleinen, m iich abge- 
ichlossenen Paiäiten geschnmckeell un- 

terbrochene Parkanlagen, zn Voll- 
endung qedracht von der Kaiserin- 
Witwe Tiulisi. svie eine Küns tlerin m 

hübschen Gartenanlagen war. Die 
Not-di und Ostseite des- Sees ist 
durch eine Marmorbalustrade einge- 
fasjt, und etwa mn Mitteluser des 
Sees erhebt sich auf einem Hügel- 
mitten unter den verschiedenartigen 
Bauten mit ihren grün-rot- und 
goldglänzenden Dächern und Ornas 
menten ein teraisenartig wirkender 
Aufbau, den ein schöner Tempel-aus 
glasiertern Ton hergestellt, gewisser- 
maßen krönt. Auch das berühmte 
Marmorselnffi st nicht zu vergessen, 
ferner nicht die von Tichienlung an 
dem Zugang zu der berühmten sieb- 
zebnbogigeu Marmorbriicke hinge- 
setzte alattglänzende bronzene Kuh, 
die sozusagen den Eingang zu dieser 
Brücke bewacht. 

Auf der siidlichen Seite des Sees 
Yerliebt sich eine kleine Insel mit 
prächtigen Papillen-:- und einem alt- 
ebrmiirdigen Tenmellmusy dass auch 
dein deutschen Kranprinzen bei seiner 
im April illll gedachten Anwesen- 
lieit in Neun-! fiir kurze Zeit im 
EmnmerWIait zum Aufenthalt die- 
ien sollte-. Leben liiizt eJ sich schon 
in diesem kleinen Jdnll iern vrnn 

"!:1eltx1etiiiiiiiiisl. lind iiir Sicherheit 
iil mic- Heim-at Ciianz in der Nähe 
befinde-n sich die unsern-In fiir eine 
Veiigude der kaiszrlielien Leibzmrde 
imn der sicherlich ein Hiieszinient —- 

1wnn anei- nxstJr Resele d Krieche- 
itiiiti7!.s!·i::!:kts dem Zixsspsk als 

D 
«- ic Bilanz driJ Namenan 

Beizxx Mais-:ezsslistreilnsn in Köln 
txt d--ii: nii injcnsrnin nicht un 
:i«·:.tti.t iI!-»s::is7«i"1ilt· sinniitnsrnd 
du«ngi tkssiuigxen kunnten Den »in-nn- 
tentxiinfsrn Zuzxssixkrt werd-en, da sie 
bei Dienst-til "-it»,«::.":xn tsilnxexsif übel zu- 

i gerichtet nun-Tun waren edxsr im Tru- 
»l«set Mit-tmWinkme erlitten hatten. 

nxsnrintnnikz »in-»f; nur denn dikctj we 

Hab-l der keråmtnnten Taschen- 
Z isieiiitiitile nmxen an der Inn-Jord- 

.nnni1,nam ntåiit denn Links-altem 
JTI 3 Jti iii Hin-« m s- -:-s:1i1;«-.L:Eiiin·end 
Idie Lsenmtinir die »I.ini:k fvertasien 
hatte-, nun-den wish-indin Eint-räche 
vorgenommen Jlnner den bei »Ein-J- 

kictzreitnniizsn vertean Personen 
jnsnede eine ganze vbit-Hätte Ver-wundes 
ter, die tm dein stimsemnsrfidtir Durch 

fliehen-fahren tust-ungliictten. in die 
strnntenltkiinsijr eingelieiert —- Fer- 
ner berichtet nmnansis Bat-ji« Am 
stameealstaxxo ndnrde in Paris der 
üblich Unini 1«-nie«tien. der sich bis 
m die LIditetikstntsen der Polizeikonp 
niifsnriate fortsetzte. Tini ganzen find 
wegen ziriiberer Anisschreitnninsn JTO 
Personen nenlntitet morden, die bis 
auf ZU wieder ireiqelassen wurden. 
Itni dein Potikeiiiksiien in der Rne 
TtmreL in der :7i’i1i:l:b.n·fct)a:·t der gro- 
ßen Voiilistiiieds- nm sich gegen 250 
Inibastierte befanden, erreichten di 
ans ehan einennrtine Weise die Frei- 
heit wieder Einine der innan 
Burschen dnrdxiitmitten die Gasteis 
tun-g. Da eine Stolen-In zn befürch- 
ten war, so ninizte die Leitung ge- 
schlossen werdin THAT Bnrmn wur- 
de dnrrli Flei« n s-·««t,11inchte und dass 
Gebäude nensiixktte nun mit seiner Jl- 
ltnninntion einen recht karnevali- 
stifchen Anblick Die anaftierten 
erreichten jedoch daß man sie schien- 
nigft in »n- tieit setzte 

Die Jiittek ist wie der liebe Gott- 
man ruit noch ihr in der Rot, und 
man vergißt sie im Vergnügen« 


